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Anzeiger. 


N 11. Donnerſtag, den 17. März 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


i Polizeiliche Bekanntmachung. 
Ein Beutel mit Gelde iſt gefunden, von dem Finder an uns abgegeben worden und wird der 
Verlierer aufgefordert, ſich deshalb bei uns zu melden. 


Goͤrlitz, den 14. März 1836. 


Königliches Polizei- Amt. 


Geburten. 

Görlitz. Hen. Joh. Gottlieb Thiel, Capit. 
d'armes im 1. Batail. 6. Koͤnigl. Pr. Landwehr⸗ 
Regim. allh., und Frn, Caroline Chriſt. Charlotte 
geb. Roth, Sohn, geb. den 21. Febr., get. den 
6. März, Oskar Guido. — Mſtr. Carl Ferdin. 
Imman. Engler, B. und Schuhmacher allh., und 
Frn. Chriſt. Henriette geb. Reppen, Sohn, geb. 
den 22. Febr., get. den 6. Maͤrz, Carl Friedrich 
Rudolph. — Simon Laͤtſch, B. und Stadtgar⸗ 
tenbeſitz. allh., und Frn. Marie Eliſab. geb. Muͤl⸗ 
ler, Tochter, geb. den 27. Febr., get. den 6. März, 
Johanne Amalie. — Joh. Georg Rießner, Ins 
wohn. allh., und Fru. Marie Eliſabeth geb. Neu⸗ 
mann, Tochter, geb. den 29. Febr., get. den 6. 
März, Johanne Rahel. — Joh. Glieb. Becker, 
Poſtillon bei hieſ. Koͤnigl. Preuß. Grenzpoſtamte, 


und Frn. Joh. Chriſt. geb. Mitreuter Tochter, 
geb. den 27. Febr., get. den 8. Maͤrz, Henriette 
Charlotte Bertha. — Hrn. Joh. Carl Ehrenfried 
Vater, musico instrument. allh., und Frn. Frie⸗ 
derike Charl. Louiſe geb. Wuͤnſch, Tochter, geb. 
den 28. Febr., get. den 9. Maͤrz, Anne Eleonore 
Wilhelmine. — Hrn. Joh. Auguſt Zimmermann, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann und Stadt⸗Kaͤmmerer 
allh., und Frn. Flora Frieder. Caroline geb. Ber⸗ 
gemann, Sohn, geb. den 1. Febr., get. den 9. 
März, Carl Auguſt. — Hrn. Hugo Leopold Wil⸗ 
helm Sattig, Landſynd. und Landſteuerſetretair 
allh., und Frn. Charl. Erneſtine Wilhelm. geb. v. 
Eckartsberg, Tochter, geb. den 16. Febr., get. den 
11. Maͤrz, Ida Caroline Agnes Louiſe. — Hrn. 
Joh. Martin Rudolph, B., Schwarz⸗ und Schoͤn⸗ 
färber allh., und Irn. Sidonie Henr. Amal. geb. 


Bonitz, Sohn, geb. den 25. Febr., get. den 11. 
Maͤrz, Julius Oswin. 


+ 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Joh. Carl Gottlieb Prietzel, Haus: 
befig. und Weißbaͤcker in Kuhna, und Igfr. Dor. 
Wilhelm. Amalie Löffler, Mſtr. Chriſt. Gotthelf 
Löffler, B. und Tuchmach. allh., ebel. zweite Toch⸗ 
ter, getr. den 6. März in Deutſchoſſig. — Elias 
Hentſchel, herrſchaftl. Bediente allh., und Joh. 
Roſine Suſchke, David Suſchkes, Haͤuslers in 
Troitſchendorf, ehel. jüngſte Tochter, getr. den 6. 
März. 


Todesfälle 


Görlitz. Hr. Chriſt. Glob. Krebs, desNaths 
und emeritirt. Oberälteft. der Fleiſchhauer allh., 
geſt. den 4. März, alt 91 J. — Frau Juliane 
Sophie Heino geb. Bluͤthgen, weil. Hrn. Heinr. 
Auguſt Heino's, wohlgeſ. B., Kaufmanns und 
Stadtviertelshauptmanns in Budiſſin, Wittwe, 
geſt. den 4. Maͤrz, alt 84 J. — Joh. Chriſtoph 
Firl, Inwohn. allh., get. den 8. Maͤrz, alt 57 
J. — Mſtr. Chriſt. fried. Herrmann, B. und 
Tuchmach. allh., geſt. den 3. März, alt 56 J. — 
Mſtr. Chriſt. Wilh. Iglau, B., Schuhmach. und 
Tabagiepachter allh., geſt. den 6. März, alt 46 
J. — Frau Chriſtiane Eliſabeth Neumann geb. 
Wendrich, Hrn. Salomo Ghelf. Neumanns, Can⸗ 
didat. der Theol. allh., Ehewirthin, geſt. den 4. 
Maͤrz, alt 58 J. 


. ——— ů 


Die Abaͤſtung der Weiden. 


Die mangelhafte Methode, welche bei der Ab⸗ 
aͤſtung der Weiden gewoͤhnlich angewendet wird, 
und die offenbaren Verluſte, welche daraus erfol⸗ 
gen, beſtimmt uns für dieſen in vielfacher Bezie⸗ 
hung ſo nützlichen Baum, einen Theil der Sorg⸗ 
falt in Anſpruch zu nehmen, welche man ſehr oft 
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an Gewaͤchſe verwendet, die ganz und gar ohne 
Bedeutung ſind. — Anfangs Maͤrz, wo das Ab⸗ 
aͤſten ſtatt finden ſoll, ſteigt der Arbeiter gewoͤhn⸗ 
lich auf die Weide, und haut die ſaͤmmtlichen Aeſte 
unmittelbar am Kopfe des Baumes mit einem 
Beile ohne alle Vorſicht ab, welcher zuletzt nichts 
als eine unſoͤrmliche Maſſe, eines unregelmäßig 
abgehauenen Stammes darbietet, und woſelbſt der 
ſtaͤrkſte Trieb die vielen Verſtuͤmmelungen des Bei⸗ 
les nicht befriedigen kann. Eben ſo dringt das 
Waſſer in die ſchwaͤmmigen Theile des Holzes ein, 
oder bleibt in den Zwiſchenraͤumen, welche dieſe 
ſchwammartige Maſſe darbietet; dadurch faͤngt der 
Baum nach und nach zu faulen an, und wird 
hohl, und am Ende bleibt von ihm nur die Borke 
übrig. In dieſem Zuſtande ſtirbt zwar der Baum 
nicht von ſelbſt ab, aber weil der Wirkung der Na⸗ 
tur entgegen gearbeitet worden, ſo liefert er mehr 
und mehr weniger, und zwar lange und duͤnne 
Zweige, indem jeder einzelne Zweig gewiſſermaßen 
ein Mutterzweig iſt, und dadurch nothwendig ge⸗ 
ſchwaͤcht wird. Folgende neue Methode iſt den 
Landwirthen dringend zu empfehlen. Bei dem 
allererſten Beſchneiden einer Weide, muß man der⸗ 
ſelben nur 5—6 Aeſte laffen, die aus dem Ober⸗ 
theile derſelben hervorſproſſen, und zwar einen ſo 
viel als moͤglich von dem andern entfernt. Dieſe 
Aeſte müſſen dergeſtalt verſchnitten werden, daß 
ſie eine Laͤnge von 18 Zoll behalten. Das Treiben 
des Baumes muß immer vom Gipfel deſſelben aus⸗ 
gehen. Statt der Axt oder des Baummeſſers, be⸗ 
diene man ſich einer kleinen Handſaͤge, und mache 
nachher die abgeſchnittene Flaͤche mit einem ſchnei⸗ 
denden Inſtrumente glatt. Der Sägeſchnitt bei 
den auf einander folgenden periodiſchen Zeitraͤu⸗ 
men, muß an jedem Neben- oder Mutteraſte un: 
ter der Wurzel, oder der gabelförmigen Theilung 
des Hauptaſtes, von dem die Zweige abgeſchnitten 
werden ſollen, geſchehen, dergeſtalt, daß der Schnitt 
des zweiten Jahres einen Saͤgeſchnitt höher, als 
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der des erſten, der im dritten einen höher, als der 
des zweiten, und fo ferner ſtatt finde. Bei jedem 
Abäften würde man folglich nur die Breite eines 
Saͤgeſchnittes von jedem Mutteraſte verlieren. Auf 
dieſe Art würde die Weide nur fünf Mutteraͤſte be⸗ 
halten, und folglich bebürfte das Abaͤſten jaͤhrlich 
nur 5 Saͤgeſchnitte. — Der Saͤgeſchnitt muß im⸗ 
mer ein wenig nach Nord⸗Oſt gerichtet ſeyn, um 
dieſelben gegen Regenguͤſſe zu ſchuͤtzen, oder den 
Abfluß derſelben zu erleichtern, und die Wunde 
gegen die Sonnenſtrahlen zu ſichern. Durch dieſe 


Behandlung wird der Baum, Ida er nur 5 bis 6 
Abaͤſtungen ausgeſetzt iſt, weit kraͤftiger und ges 
ſünder erhalten. Die Zweige entwickeln ſich in 
weit größerer Anzahl, und wachſen weit ſchneller. 


Thierheilkunde. . 
Gluͤckliche Heilung der Buglaͤhme bei Pferden. 
Anzeiger der Deutſchen Nr. 45, pag. 572, am 15. 
Febr. 1836. Alle Beſitzer von Pferden werden 
hierauf aufmerkſam gemacht. f 


——— ꝛ— — . — — — — — 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 10. Maͤrz 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 5 for. 
Korn 1 133 
„ „ OGeiſte 11 — 
5 2 Hafer — : 20 


— pf. 1 I thlr] 22 for] 6 

3 ⸗ 1:1— - — Bf 
— ; — 28 9 

— ii: — 18 9 x: 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Es ſollen auf dem herrſchaftlichen Do zu Liſſa 40 164 50 Stuͤck Schaafe 
den St 1 


en Apri 
von Vormittags 10 Uhr an, an den Meiſtbietenden, gegen 


was hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, am 26. Februar 1836. 


ſofortige baare Zahlung, verkauft werden, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


.... — —— mDqꝶęꝶꝶqhqgJꝶꝶꝶJqmꝶꝶꝶqęꝶq5Jꝶ0qnn 8 
Bei den ſtaͤdtiſchen Inſtitutenkaſſen liegen bedeutende Geldpoſten zur Ausleihung auf Grundſtuͤcke, 


bereit. Es erge 


gegen 4 pro Cent Verzinſung, 


het daher die Aufforderung, Darleihungs = Anträge 


direkt an den Magiſtrat zu richten und ihnen die Urkunden, welche die geſetzliche Sicherheit nachwei⸗ 


fen, beizufügen. 


Goͤrlitz, den 25. Februar 1836. 


Der Magiſtrat. 


In der ſtaͤdtiſchen Baum⸗ Schule, im Stadtgraben am Reichenbacher Thore, iſt eine Parthie 


italieniſcher Pappeln 


von 10 bis 20 Fuß Hoͤhe, 


das Schock zu 5 Thaler, zu verkaufen; welches 


hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Kaufluſtige ſich deshalb an 


den dort wohnenden Bauverwalter Horter wenden koͤnnen. 


Goͤrlitz, den 7. Maͤrz 1836. 


Der Magiſtrat. 


Oiejenigen Lehrlinge, welche an der hiefigen Unterrichts-Anſtalt für Handwerker Theil zu neh⸗ 


men wuͤnſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 7ten April d. J., 


unter ſchriftlicher Angabe 


ihres Namens, ihres Lehrherrns uud deſſen Wohnung, beim Herrn Dr. Roͤsler (Bruͤdergaſſe Nr. 14.) 


zu melden. 
N Goͤrlitz, am 14. März 1836. 


Der Magifirat 
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Das auf hiefigem Fiſchmarkte befindliche, ſogenannte Schubhaus fol, mit der Bedingung de 
unverzüglichen Abbrechens, und unter Vorbehalt alles Mauerwerks, gegen baare Bezahlung, en 
gert werden. Termin dazu wird 

. zum 17ten März d 


Sr 
Nachmittags um 4 Uhr, angeſetzt, und ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, am 8. März 1836. Der Magiſtrat. 


!.. — —.. ET 
g e der beiden Hohlwege auſſerhalb der Biesnitzer Gaſſe ſol in dem, an Ort 
und Stelle 8 N 
a auf den 28flen März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
anſtehenden Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die naͤheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. i f 
Goͤrlitz, den 13. Maͤrz 1836. Der Magiſtrat. 


— . ——— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5 Bekanntmachung. ’ 

Auf dem Rittergute Holzkirch bei Lauban wird das dortige ganz vortheilhaft gelegene Geſellſchafts⸗ 
haus mit Brauerei und Brennerei zu Johannis d. J. pachtlos, und da nun daſſelbe anderweitig wie⸗ 
der auf 6 Jahre verpachtet werden ſoll, ſo werden etwanige Liebhaber dazu, welche die Brauerei gruͤnd⸗ 
lich verſtehen und im Stande find, eine Caution von 300 bis 400 thlr. zu fielen, aufgefordert, ſich 
mit ihren Geboten perfönlich oder in portofreien Briefen an das unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt zu 
wenden, auch des Zuſchlages zu jeder Zeit gewärtig zu ſeyn, wenn die bier einzuſehenden Pachtbedin⸗ 
gungen erfüllt werden und man fich überzeugt, daß die Perſoͤnlichkeit des Bietenden dem nicht un⸗ 
bedeutenden Verkehre anpaſſend iſt, und den Anforderungen der Gäfte auch im Betreff der damit ver⸗ 
bundenen Speiſewirthſchaft entſprechen dürfte, 

Holzkirch, den 4. Maͤrz 1836. Das e = Amt daſelbſt. 

t r. 


tge 


Die Brauerei und Brennerei mit Zubehör auf dem Dominio Steinbach, Rothenburger Krei⸗ 
ſes, 748 5 1. Mai 1836 an zu verpachten; Pachtluſtige haben ſich auf dem Wirthſchaftshoſe daſelbſt 
zu melden. 


Brauur bar = Verpachtung. N 
In einer der ſchoͤnſten und wohlhabendſten Gegend Schleſiens zu Peterwitz bei Jauer iſt das 
wohl eingerichtete Brauurbar mit Billard, Tanzſaal und Kegelbahn, vom iſten April d. J. an in 
Pacht zu nehmen, und haben ſich Pachtluſtige beim Wirthſchafts⸗Amte bald zu melden. Bei Anfer⸗ 
tigung guter Getränke kann einer ſehr lebendigen Nahrung zuverſichtlich entgegen geſehen werden. 


Das unter Nr. 45 in der Webergaſſe gelegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Kaufsbedingungen erfährt man beim Beſitzer. 


F ⁵¼ͤäQNm mmm EEE re ne 
Ein Haus zu Kuhna, in beſten baulichen Zuſtande, worinnen 2 Stuben, 1 Holzſchuppen, nebſt 

Gartenfleck und vielen Obſt⸗Baͤumen, befindlich, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und iſt das Naͤ⸗ 

here beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. Gottlob Schmidt in Nr. 25 zu Kuhna. 


Re ae 


Veränderungshalber ſteht eine Schmiede in Ober⸗ Sohland III. am Rothſtein aus freier Hand 
zu verkaufen; das Nähere il bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
Sg : a Grafe, Hufſchmidt daſelbſt. 
- Kapitalien von 100, 200, 500 tblr. zu 45 pCt. und mehrere Taufend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen fichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergafie Nr. 138 zwei Treppen hoch. s 
Auf dem Dominio Rothenburg find 10 Stuck Maſtvieh, als: 7 Ochſen und 3 Kühe, im 
Monat Maͤrz zu verkaufen. a 
Bei dem Vorwerköbefiger Heidrich an der Laubaner Straße ſtehen ein Paar rothſtriemige 
Zugochſen, 4 und 5 Jahr alt, zum Verkauf. N 
Es ſtehen 36 Schock jähriger Schleienfaamen zum Verkauf bereit; wo? weifet Hr. Trillmich, 
Gaſtwirtb zum weißen Roß, nach. ; 
- Kartoffel : Fudeln find in Nr. 902 auf der Bautzner Straße zu bekommen. { 
Beste Brabanter Sardellen empfing > F. A. K ö gel. N 
Ein großer, gut gebaltener Aktenſchrank, theilweife mit Fächern zum Verſchließen, ſteht um bil⸗ 
gen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. ö 
x Ausverkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Waarenlager von Seife zu ganz 
herabgeſetzten Preifen a Stein 3 thlr. 7 ſgr. 6 pf. zu verkaufen, welches ich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zeige. . J. Petermann, 
Seifenſieder am Obermarkte. 


.... ͤ ̃ ͤ—-!. —— ...!... — 
Ein noch brauchbarer, zum Schnellen eingerichteter Tuchmacher⸗Wirkſtuhl iſt zu verkaufen auf dem 
Nicolaigraben Nr. 614. x ; 
Di TER EEE REDE STERNE EEE 
HEHE NT 

Eine Parthie Eiſenwaaren, beſtehend in Laſtwaagebalken, Hobel» und Stemmeiſen, Saͤgeblaͤt⸗ 
tern, Muͤhlenſaͤgen, Zirkel, Zentrumbohre, Schlichtmonde, Gerberfalze und Meſſer, Stiefeleiſen, 
. Locheiſen, Schnitzer, Sims⸗ und Doppeleiſen, Bildhauermeifel, Bohre, Hefte, 
chraubſſoͤcke und Feilkloben, Buͤgelſaͤgen, Schnittmeſſer, Spaten, Waſſel⸗ und Plinfeneifen u. dgl, 


ſo wie eine kleine Parthie Bronzewaaren verkauft, um damit zu raͤumen 1 zu 2 5 unter den Fabrik⸗ 
; ieme 


* 
preiſen in der goldnen Krone am Obermarkte. 


— 


. — — — — — Üͤr˙˙ —ñ— 
Bekanntmachung. Den 18ten März o., früh um 8 Uhr, iſt Doppel⸗Bier⸗Jenſch im Brau⸗ 
hofe der Frau M. Vogel in der Brüdergaffe zu verkaufen; desgleichen am 25. Maͤrz im Schoͤnhofe. 
Ber Die Brau⸗Commiſſion. 
Ein noch brauchbarer zweiſpaͤnniger gem derdeckſer Kutſchwagen iſt zu verkaufen; bei wem? iſt 
beim Schmiedemſtr. Strohbach vor dem Neißtbor zu erfahren. 
Ein Kinderwagen und eine Schwungwiege leben um den Preis von 10 thir. zu verkaufen; bei 
Wen: fagt die Erpebition des Ameigs t e 
Ein ganz neuer moderner Kinderwagen ſteht zu verkaufen beim Rade⸗ und Stelimachermeiſter 
Ernſt Müller am Nieder⸗Thore. 


Ein Nußbaum Stamm iſt zu verkaufen und das Nähere bei Knobloch vor dem Kreutzthore zu 
erfahren. f 5 
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Ein ſchon gebrauchter Secretair, welcher noch in gutem Stande iſt, wird zu kaufen geſucht 
durch 8 Michael Schmidt. 


TE TE EEE EL CEÄCTEIE EEETTNENEER TETERE ÜEETEN FERECZ TEIL REES EH TEE TEE DER ERDE — — 
5 Auf dem Handwerke Nr. 382 ſteht ein Fortepiano und mehrere Claviere, ſaͤmmtlich in gutem 
Zuſtande, zu moͤglichſt billigen Preifen zum Verkauf. 

— — — k ñx?¹9%v —ĩxĩ;̃ -?k'— k('—⁊ 2 !ͥw:̃ ↄẽ ?⁊⸗: ð küñöãé⸗/õů 

Dem hieſigen und auswaͤrtigen Publiko zur Nachricht, daß vom 17. d. M. an die hierortigen 
Schuhmacher ihre Waaren an den betreffenden Wochenmaͤrkten nicht mehr in dem zeither beſtandenen 
ſogenannten Schuhhauſe auf dem Fiſchmarkte, ſondern auf dem Gewandhauſe (Obermarkt) feil halten 
werden. — 

Goͤrlitz, den 8. März 1836. Das Schuhmacher = Gewerk. 
EEE NETT TEE ET TEE TEE ET TEE EEE FEB Br een rag ar. (Eugen Range see Kap — 

Agentur ⸗ Anzeigen. 

1. Gegen pupillariſche Hypotheken liegen mehrere Tauſend Thaler zu 4 3 und 42 2 auszuleihen 
bereit, jedoch in Poſten nicht unter zehntauſend Thaler und mit der Bedingung, daß Grundſchuldner 
ſich verpflichten müßte, mindeſtens zehn Jahre das Capital zu behalten. 

2. Mehrere Capitalien, jeglicher Hoͤhe und derſelben angemeſſenen Verzinſung ſind noch zu ver⸗ 

eben. 5 
2 3. Brauhoͤfe, Stadtgaͤrten und Privathaͤuſer find billig zu verkaufen. 8 

4. Rother, vorzüglich keimfaͤhiger Kleeſaamen iſt abzulaſſen und find Proben zu erhalten im 
unterzeichneten Comtoir. s ; . 5 

5. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen ausgeſtatteter Acker- und Wirthſchafts⸗Vogt, ſucht 
vom 2. April d. J. ab ein anderweites Unterkommen. 

6. Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. 

Goͤrlitz, den 17. Maͤrz 1836. 
Das Central Agentur (Comto ir, 
Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
. Louis Lindmar. f 
FTT. ß ß ZA, WERL EZ TE LE LE — 

Bäume: Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirnbaͤume von vorzüglicher Stärke als 
ſonſt, das Stuͤck zu 7 ggr., wer aber 6 Stud und mehr wünſcht, erhält das Stück zu 6 ggr.; auch 
franzoͤſiſche und ungarſche Pflaumbaͤume; desgleichen verſchiedene Straͤucher zu Lauben und Hecken; 
vor dem Frauenthore beim Kunſtgaͤrtner Melzer sen. in Nr. 803. 

40 Centner gutes Heu, 10 Schock gutes Schuͤtten⸗Stroh, konnen in einzeln wie im Ganzen 
verkauft werden beim Maurermſtr. Reinſch auf der Bautzner Straße. 

In der Pelersgaſſe Nr. 280 ift eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Dftern zu 
beziehen; desgleichen it eine Stube vorn heraus mit Zubehör zu Johanni zu beziehen. 
— — —— . —— — 7 

Ein Laden ſteht in Nr. 126 am Obermarkt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Kuͤche und Bodenkammer von 
Oſtern an zu vermiethen; desgleichen eine Stube für eine einzelne Perſon. 

Ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkoven, vorn heraus, und eine Stube mit Stu⸗ 
benkammer und Zubehör, hinten heraus, ſtehen zu vermiethen; Näheres iſt in Nr. 138 in der Brü⸗ 
dergaſſe zu erfragen. f 
Auf der Ober⸗Langengaſſe in Nr. 191 find zu vermiethen: drei Kirchenſtellen in der erften Loge 
biefiger Dreifaltigkeitskirche; eine Stube mit oder auch ohne Meubles; und 8 verkaufen; ein kleines 
Poſikio; ein großes Gemälde, worin eine Spieluhr, den Markus Platz in Venedig vorſtellend, und 
fünf eingerahmte Gemaͤhlde von Nathe. 


1 


Ein freundliches Logis nebſt Pferdeſtall und einem großen Boden kann nachgewieſen werden durch 
Hrn. Winter in der Be en re 

Zwei freundliche Stuben am Obermarkt, eine vorn und eine hinten heraus, mit oder ohne Meu⸗ 
blement und Aufwartung, ſind an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum iſten April zu bes 
ziehen; wo? erfäbrt man in der Exped. des Anz. : 


Die Vaterlaͤndiſche Feuers Berficherungs = Gefellfchaft in Elberfeld, 
deren Abſchluß⸗Verhandlungen für das Jahr 1835 bei Unterzeichnetem zur Einſicht bereit liegen, fährt 
fort, zu angemeſſenen billigen Prämien zu verſichern, ſowohl Gebäude als deren Inhalt an Waaren, 
Mobilien, Maſchinen ic. — Blitzſchaden wird ebenfalls vergütet. — Wie ſehr fie das allgemeine 
Zutrauen erworben hat, beweiſet das ſtete Zunehmen des Geſchaͤfts. — Die Geſellſchaft iſt in Preuſ⸗ 
fen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Heſſen, Braunſchweig, Naſſau, den übrigen Theilen 
Deutſchlands und der Schweitz, durch 341 Agenturen vertreten. — Sie leiftete im Jahr 1835 auf 
Zwei hundert ein und zwanzig Punkten einen Schadenerſatz von ungefähr hundert und zwanzig Tau⸗ 
ſend Thalern; viele vom Brandunglück betroffene ſind demnach der wohlthuenden Entſchaͤdigung, 
welche eine ſolide Verſicherung gewaͤhrt, theilhaftig geworden, und findet der große Vortheil, welcher 
darin liegt, ſein Eigenthum gegen eine geringe jaͤhrliche Abgabe vor jeglicher Gefahr ſicher ſtellen zu 
koͤnnen, einer allgemeinen Anerkennung. 5 
Die Statuten der Geſellſchaft, die Bedingungen, uͤberhaupt alles, was die Verfaſſung und Ge⸗ 
ſchaͤftsfuhrung anbetrifft, und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben koͤnnte, liegt bei dem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe bereitwillig jede zu wuͤnſchende 
Auskunft ertheilen, und jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 
Goͤrlitz, den 17. März 1836. Carl G. Oettel, Haupt⸗Agent. 
} Tanzunterrihtd Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publiko zu Goͤrlitz und der Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenft anzuzeigen, daß der diesjährige Lehr⸗Curſus meines Tanz⸗Unterrichts den 12ten April 
ſeinen Anfang nimmt. Diejenigen Familien, ſo mich demnach zu beehren gedenken, haben ſich ger 
fälligft auf der Bruͤdergaſſe in dem Gewoͤlbe des Hrn. Neumann zu melden. 

Auch Privat⸗Vereine, ſo Unterricht zu nehmen gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich da⸗ 
ſelbſt vorher zu melden, damit bei meiner Ankunft ſogleich das Weitere beſprochen werden kann. Zu⸗ 
gleich bemerke ich, daß ich zu dieſem Unterricht ein Local in der Stadt wünſchte, beſtehend aus einem 
großen Zimmer oder Saal, nebſt Schlafkabinet. Diejenigen, ſo dergleichen vermiethen oder nach⸗ 
weifen koͤnnen, haben ſich ebenfalls bei Hrn. Neumann zu melden. 

Dresden, den 1. Maͤrz 1836. A. Kleditzſch, Lehrer der Tanzkunſt. 

Zu den Voleur, dem Mercure de frange und den Unterhaltungsblättern für die Jugend in 
deutsch, französisch, italienisch und englischen Text, suche ich noch einige Theilnehmer 

S 

Zu der Breslauer Schallſchen Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik, der Berliner Haude und Spener⸗ 

ſchen, der Staatszeitung, und der Leipziger Zeitung koͤnnen noch einige Leſer eintreten bei 
Michael Schmidt. 


— — F ̃7˙mFß—;«˖§OQð0 r . 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die Anzeige von dem am 
11. d. M., Abends halb acht Uhr, nach halbjaͤhrigen durch Laͤhmung herbeigeführten Leiden, erfolgten 
Ableben unfers guten Vaters, Großvaters und Schwiegervaters, des Spitz- und Pudritzkraͤmer 
Samuel Gottfried Berger, in einem Alter von 74 Jahren. * 
Den Freunden deſſelben, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtaͤtte begleiteten, ſagen wir für dieſen 
Beweis der Freundschaft für den Verſtorbenen unfern herzlichen Dank. 


Die Hinterlaffenen Kinder und Enkel. 
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Das am 6. März c. erfolgte Ableben meines Ehemannes, des Bürger, Schuhmacher und Ta: 
e en Wilhelm Iglau, zeige ich hiermit ſeinen Freunden und Bekannten mit inniger 
Betrümiß an. . 5 i n . 

Gleichzeitig beehre ich mich einem geehrten Publikum bekannt zu machen, daß ich die von meinem 
Mann erpachtet geweſene Tabagie des Hrn. Vogt in der Lunitz allhier fuͤr meine Rechnung in Pacht 
genommen habe, und bitte, mich mit geneigtem Zuſpruch zu beehren. 

N f Charlotte verw. Iglau geb. Weber. 


Da ich ſchon 4 Wochen dem Tode nah gaͤnzlich verblindet, in der hülfsbedürftigften Lage hart dar⸗ 
nieder liege, und dadurch meinen ohnedies ganz verarmten Angehörigen hoͤchſt laͤſtig werde, bitte ich 
gutgefinnte Menſchenfreunde: mich in dieſer fo wahrhaft Hülfsbebürftigen Lage nach Moͤglichkeit zu 
unterſtützen; des Himmels Segen wird Ihnen gewiß dafür zu Theil werden. 

* a Johanne Chriſtiane verw. Neumann, 
wohnhaft untern Radelaͤuben Nr. 454, 


Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Toͤpfer⸗Profeſſton zu erlernen, kann bald nach Dftern 
ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 8 Yon 


Ergebenſte Anzeige. Daß Sonntag, den 21. d., das letzte Concert nebſt Tanzmuſik vor 
den Feiertagen gehalten wird, zeigt, um zahlreichen Zuſpruch bittend, ergebenſt r 0 
5 ? 7 end 


Da am vergangenen Sonnabend das Pretzel⸗Schießen den Schießliebhabern vieles Vergnügen 
gemacht und dieſe daher wünfchen, daß ein dergleichen wieder veranſtaltet werden moͤchte; ſo werde 
ich, um den Wünfchen nachzukommen, künftigen Sonnabend ein dergleichen veranſtalten, wobei die 
Haupt ⸗Pretzel als erſter Gewinn 20 fgr. Eine zahlreiche Theilnabme erwartet 

i . ; Altwann, Schießhauspachter. 
- — — 10 m 

Am vergangenen Sonntage ift eine blaue Tuchmütze im Gaſthof zur goldnen Krone abhanden 
gekommen; der ſie an ſich genommen, wird gebeten, dieſe wieder daſelbſt abzugeben. 


Bei Ludw. Schreck in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und 
in der Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz zu haben: 
Die ſchönſte Oſter gabe. 
Ein Confirmations⸗ und Prüfungsgeſchenk, herausgegeben von C. F. A. Engelmann. In hoͤchſt 
* elegantem Congreve⸗Umſchlag. geb. 15 ſgr. 


Allen edlen Frauen 
fo wie jedem Gefuͤhlvollen empfehlen wir zur liebevollen Theilnahme die 
Lebensgeſchichte der hochſel. Königin Louiſe von Preußen 
mit ihrem Bildniſſe in Stahl geſtochen; worauf ſo eben alle Buch⸗ und Kunſtbandlungen, ſo wie 
auch die Grüſon' ſche Buch- und Kunſthandlung in Görlitz (Brüderftrage Nr. 139) 
Subſcribenten ſammeln. n 


Die Namen aller Theilnehmerinnen und Theilnehmer werden als Denkmal dem Werke vorge⸗ 
druckt, wir bitten alſo recht baldige Beſtellungen zu machen. 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Goͤrlit.) 


